
Verordnung zur Lenkungsabgabe und zum Strompreis-Bonus 
 
Änderung vom 27. Januar 2015 
 
Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt beschliesst:  
 
 
I.  
 
Die Verordnung zur Lenkungsabgabe und zum Strompreis-Bonus vom 11. Mai 1999 wird 
wie folgt geändert:  
 
 
§ 2 Abs. 2, 3 und 4 erhalten folgende neue Fassung: 
2 Die Unterscheidung der Bezugskategorien «Haushalte» und «Betriebe» wird durch die IWB 
bei der Erfassung der Stammdaten eines Bezugspunktes vorgenommen. 
3 Für Bezüge mit Einfachtarif ergibt sich die Lenkungsabgabe aus dem gewichteten Mittel 
aus Normal- und Spartarifbezügen der jeweiligen Tarifgruppe. 
4 Für die Erhebung der Lenkungsabgaben sind die Zeiten massgebend, die gemäss Gebüh-
rentarif der IWB Industrielle Werke Basel für die elektrische Energie für den Normal- und 
den Spartarif gelten. 
 
§ 4 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:  
2 Bei den Stromverbraucherinnen und -verbrauchern wird zwischen den Bezugskategorien 
«Haushalte» und «Betriebe» unterschieden. Als Haushalte gelten hinsichtlich der Erhebung 
der Lenkungsabgabe alle Stromverbraucherinnen und -verbraucher, die bei der Erfassung 
durch den Energieversorger der Kategorie «Haushalte» zugeordnet wurden. Als «Betriebe» 
gelten alle Stromverbraucherinnen und -verbraucher, die der Kategorie «Betriebe» zugeord-
net wurden und die eine örtliche, technische und organisatorische Einheit zum Zwecke der 
Erstellung von Gütern und Dienstleistungen bilden (Betriebsstätte, Standort). 
 
§ 10 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:  
2 Voraussetzung für den Anspruch auf einen Strompreis-Bonus ist der Wohnsitz im Kanton 
Basel-Stadt, jeweils an einem Stichtag in der Mitte des Monats Dezember. Massgebend ist 
die ordentliche Registrierung beim Einwohneramt des Kantons Basel-Stadt. Jede am Stich-
tag im Kanton Basel-Stadt angemeldete Person erhält eine Bonus-Einheit. Ausgenommen 
sind Personen mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung «L». 
 
§ 11 Abs. 5 erhält folgende neue Fassung:  
5 Die für die jährliche Auszahlung des Strompreis-Bonus an Betriebe massgebliche Gesamt-
summe ergibt sich aus den, in der Bezugskategorie Betriebe im Vorjahr verrechneten Len-
kungsabgaben, zuzüglich dem entsprechenden Nettozinsertrag und dem Vorjahres-Saldo. 
Diese Gesamtsumme wird nach Massgabe der anrechenbaren Lohnsumme auf die bonus-
berechtigten Betriebe verteilt.   
 
 
II.  
 
Diese Änderung ist zu publizieren; sie wird sofort wirksam. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 
 
 
Dr. Guy Morin Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Präsident  Staatsschreiberin 


